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von JOHN YORK CABOT
 
  



  



  



  



  



  



 Es war während des Zwischenstopps der F.S.S. Western
Hemisphere, unseres Raumschiffs und Stolzes der Föderationsflotte,
in der großen Raumhafenbasis auf dem Saturn, als mein affenartiger
Gefährte und hasenhirniger Partner, Sergeant Shane, eine der
wildesten und wollüstigsten Eskapaden seiner langen und glücklichen
Karriere überstand - und wenn ich sage glücklich, dann meine ich
sehr glücklich!
 
  



 Und es war an einem strahlenden Morgen dieses Zwischenstopps,
als Shane mich bei dem Versuch, ein wenig Schlaf zu finden, auf dem
dritten Atomwaffendeck entdeckte und all diesen Hoffnungen ein
schnelles Ende bereitete.
 
  



 "Corporal Cork", erklärte Shane mit seiner Sägezahnstimme, "das
ist eine wirklich schändliche Haltung, in der ich Sie
vorfinde."
 
  



 Ich hatte mich flach auf den Rücken gelegt, mich in der Sonne
gesonnt und mir ein paar Fältchen aus der Stirn gebrannt. Jetzt
knirsche ich mit den Zähnen und setze mich auf, um Shanes unschönen
roten Schopf* und seine gedrungene, kräftige Gestalt böse
anzustarren.
 
  



 


 
  



 "Such dir deinen eigenen Platz", sagte ich. "Ich war zuerst
hier."
 
  



 Sergeant Shane rückte seine tadellose Uniform zurecht, wischte
einen imaginären Fleck von den Chevrons auf seinem Arm und lächelte
tolerant. Ich sah, dass er sogar sein normalerweise wildes
Wuschelhaar mit Wasser glatt gestrichen hatte.
 
  



 "Unteroffizier", sagte er missbilligend, "ich glaube nicht,
dass ich Sie daran erinnern muss, dass ich kein Faulpelz bin. Ich
bin ein Mann der Initiative, des Tatendrangs und der Aufmüpfigkeit.
Sie sehen an meiner Erscheinung, dass ich nicht vorhabe, meine
müßigen Stunden schlafend in der Sonne zu verbringen."
 
  



 "Das ist gut", knurrte ich, "dann geh irgendwo hin und sei
energisch. Aber nicht hier."
 
  



 "Nun gut", sagte Shane und zuckte gleichgültig mit den
Schultern. "Also gut, Corporal. Wenn Sie nicht daran interessiert
sind, zu hören, was ich Ihnen sagen wollte..."
 
  



 Er drehte sich um und ging weg.
 
  



  



 DIES war viel zu verdächtig. Wenn Shane schüchtern ist,
bedeutet das normalerweise, dass er neben dem haarigsten und
stärksten Arm in der Flotte noch etwas anderes im Ärmel hat. Und
wenn Shane etwas im Ärmel hat, ist es in der Regel eine gute Idee,
das herauszufinden, bevor er sich selbst zum kolossalen Arsch
macht.
 
  



 "Moment mal!" sagte ich.
 
  



 Shane kehrte zurück.
 
  



 "Was ist los?" fragte ich. "Warum bist du so aufgedreht wie bei
einer Kleiderparade? Was für eine schwammige Idee tummelt sich in
deinem vliesvernebelten Hirn?"
 
  



 Shane wandte sich wieder ab. "An der eifersüchtigen Art Ihrer
Fragen sehe ich, dass Sie nicht interessiert sind..."
 
  



 Ich stand auf und legte eine Hand auf seine muskelbepackte
Schulter.
 
  



 "Nicht so schnell", forderte ich. "Was ist los mit dir?"
 
  



 "Gefällt Ihnen Ihr Job, Corporal?" fragte Shane aus einem
strahlend blauen Himmel.
 
  



 "Hm?"
 
  



 "Bist du damit zufrieden, nur ein Space Marine zu sein?"
forderte Shane.
 
  



 Mir fielen fast die Augen aus dem Kopf. "Was?"
 
  



 "Oder", fuhr Shane fort, "möchtest du dich lieber verbessern,
etwas in diesem Universum sein?"
 
  



 "Was zum Beispiel?" fragte ich, immer noch verständnislos.
 
  



 "Ein Mann mit Reichtum, Prestige und Geschäftssinn zum
Beispiel", rezitierte Shane.
 
  



 Ich fing an, es zu begreifen.
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